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i Verhandlungen 

; der 

| fiebzehnten Jahres-Verſammlung 


der 


Pacific-Ronferenz 


der 


ödeutſchen Waptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten mit der 
Gemeinde Lodi, Californien, 91 
vom 14. bis 18. Juni 1911. 


Vorſitzer: J. A. H. W utt ke. 
Stellvertreter: J. Kratt. 

Erſter Schreiber: F. J. Reichle. 
Zweiter Schreiber: F. Büer mann. 
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Miſſionskomitee: 


J. Kratt bis zum Jahre 1912. 
F. J. Reichle 8 i 
F. Büermann - IR * | 1913. 
M. Leuſchner 8 1018. 
G. F. Ehrhorn * * 1914. 
Sekretär und Stellvertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee: 
J. Kratt, F. Büermann. 
Schatzmeiſter: 


G. Schunke, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 
Nächſte Kon ferenz: 

Ort: Gemeinde Tacoma, Waſh. 

Zeit: Vom 19. bis 23. Juni 1912. 


Eröffnungsprediger: G. Schunke oder F. Orthner. 
Lehrprediger: K. Feldmeth oder F. A. Petereit. 
Miſſionsprediger: E. Wiesle oder A. Rohde. 


Die 17. Paciſfic⸗ Konferenz, 


gehalten vom 14. bis 18. Juni, tagte dieſesmal mit unſerer Gemeinde in Lodi 1m 
ſonnigen Californien, und dort, in dieſem lieblichen Städtchen, umgeben von Wein⸗ 
gärten, im neu erbauten Gotteshaus unſerer Geſchwiſter, war es, wo wir Segens⸗ 
tage 2 durften. 
rediger⸗Inſtitut ging den eigentlichen Konferenzverſammlungen voran, 
und nachdem dasſelbe unter dem Vorſitz von Br. Wm. Schunke eröffnet worden 
war, r wir zwei Vorträge von unſerem werten Bruder Prof. A. J. Ramaker 
über: » Die chriſtliche We Ls gegenüber der materialiſtiſchen und pan. 
dbeiſtiſchen und 2. „Iſt die Botſchaft vom Kreuze Chriſti für unſere Tage ver⸗ 
altet?“ Die lebhafte Beſprechung beider Gegenſtände tat kund, daß wir nicht nur 
angeregt, ſondern auch belehrt worden waren durch das Ge örte. 
Die Eröffnungspredigt A gehalten von Br. Wm. Graf über 1 Joh. 1, 8: 


„Gemeinſchaft der Heiligen.“ Worin ſie beſteht, 2. Was of hindert, und 8. 
Wie wir zu derſelben 284 3 — die Punkte, die zum Segen aller erörtert 
und beleuchtet wurden. G. F. Ehrhorn hieß hierauf Delegaten und Gäſte 


herzlich willkommen und tub fie ein, auf die 2 Seite Lu kommen (was wir 
auch tun 2 ob wir wollten oder nicht), und Br. Wuttke erwiderte 
in paſſender Weiſe, drei Suge betonend, die uns — Frag nämlich: 1. 
Gemeinſchaft Wu pflegen, 2. Reichsgottesgeſchäfte zu beraten und 3. Einer dem 
anderen zum Segen zu werden. 0 


Organiſation. * übli Gebetsſtunde am Donnerstag Morgen wurde 
eleitet von Br. H. L. Dietz und dann unter Leitung des letztjährigen Vorſitzenden 
ns Delegatenliſte aufgeſtellt : 

Californien. Anaheim, Bethel-Gem.: A. Rohde. * o di: E — 
horn, Alb. Burgſtahler, Aug. Boeſe. Los Angeles: M. Lerner. F Feld- 
8 F. Brauns, D. Lampert. San Francisco: F. A. Petereit, O. Lohſe, 

W. Rauhut. 3 s no: C. 1 Kliewer, Ed. Behlen, Schw. Kliewer. Ore- 
— Portlan 1. Gem.: Kratt, ours und die Schweſtern Roſa 
Jer @ A. Nute 8 Fichtner. Nan d, 2. Gem.: F. Büermann. St. 


ohns: E. 1 Salem: G. Schunke. "Salt Creek: 18. Orthner. 

7 80 ord: Lucas. Waſhington. Sor En Reichle. Lind: 
iſchof. Sefa J. Ja er. Seattle m. S nt POT TALL 
eichle. Startup: m. Graf. Tacoma : Wuttke, R 


Riepe, Schw. Aug. Johnſon. Idaho. AmericanF alls: 71 32 

Es gereichte uns zur beſonderen Fre1 ude und an 8 an M Beſuchern 
unter uns zu haben: H. Schwendener, St. Joſeph, Mich., 24 a Ramaker, 
Rocheſter, N. Y., H. L. Dietz, Oakland, Cal. Dieſelben wurden erzli 


anderen Beſuchern waren anweſend: Tacoma: Schw. Wuttke, Schw. * Sa⸗ 
cramento: Schw. L. Wuttke, Schw. Marie Allen. Oakland: Schw. A. R. Dietz. 
resno: Lorena —— Elmer Kliewer. Caliſtoga: Frank Moors. Roſeville : 
lſie Sommers. Maeberto: F. W. Shedwill, 

Die nun & Wahl hatte 9 Reſultat: en H. Wuttke, —_ 
ſitzender; N ratt, Stellvertreter; F. J. Reichle, 1. Schreiber; 9 Bitermann, 2 
Schreiber; G. Schunke, Schaymeiſter. 


Die üblichen Komitees wurden ernannt wie folgt: Geſchäftskomitee: G. 


Schunke, J. Lucas, F. 222 Anordnungskomitee für nächſte Konfere 
Wm. Schunke, F. Orthner, G. E lion: K Peter . Wor a 1 
Orthner, J. Lucas. Auswärtige 5 hy 74 Brauns, A. Graner. 
neuer Gemeinden: J. Kratt Le = — Buſchrt Graner, G. Schunke. 
Durchſicht der Briefe: E. Wiesle, K . Feldmeth, D — Durſicht des Finang- 


eingeladen, | 
an den Beratungen teilzunehmen, und wurde ihnen volles Stimmrecht erteilt. An 


—— — 


Orihner, Wuttke. Gottesdienſte : G. Ehrhorn, F. A. 1 Aufnahme 
2 itationsſache A. Graner, D. Lampert, O. Lohſe . Leuſchner, 
Rohde, Ver 8 Schw. 9 ug. yo nſon, C .Biſchof, C. E 
* Aliewer. ereine: K Rohde, O. W. Rauhut, 8 * Heimgänge: - 
Leuſchner, C. Biſchof, C. E. * WM L. Dietz, K. Feldmeth, 
Büermann. richterſtatter : „Sendbote“ i Jag ger. „Pacific Baptiſt“ 
m. Graf. Engliſche Zeitung der Stadt: ies Deutſche Zeitung: A. 


Rohde 


Gemeindebriefe. Dieſe wurden abwechſelnd von den * geleſen. Das 
Geſamtreſultat derſelben findet Ausdruck in dem folgenden Komiteebericht: 
Wieder iſt ein 15 der Ausſaat und Ernte vorüber. Die Verheißungen des 
Herrn haben ſich erfüllt, denn „unſere Arbeit iſt nicht vergeblich“ geweſen. Auf 
allen Gebieten i Fortſchritt zu verzeichnen. Die gange Zuanhme an Gliedern iſt 
204. Doch find von dieſer Zahl nur 20 geblieben. Somit 5 unſere Gliederzahl 
von 1926 auf 1946 Ffffiegen. Die Zahl der Gemeinden iſt um eine vermehrt 
worden, nämlich die Gemeinde American Falls, Idaho, hat ſich uns angeſchloſſen. 
Drei neue Go eshäuſer ſind erworben und eingeweiht worden. Die Brüder 
Petereit, Orthner, Rohde und Huber haben die Arbeit in unſerer Konferenz aufge- 
nommen. Wir freuen uns, daß wir berichten dürfen, daß unſer lieber Br. Kratt 
in dem verfloſſenen Jahre ſein 15jähriges Jubiläum des Beginnes ſeiner Tätig 
keit innerhalb unſerer Konferenz feierte, und, was vielleicht einzigartig iſt in unſe 
rer Konferenz, als Prediger der 1. Gemeinde Portland, Oreg. Wir danken Gott 
für ihn und ſeine tüchtige und ſegensreiche Tätigkeit. Die ſchöne Summe von 
$38 446.59 wurde aufgebracht, gegenüber $31 886.72 letztes Jahr. Doch 4 
net dieſe Summe nur einen Durchſchnittsbeitrag von 819.72 per Glied. Iſt das 
alles, was dem Herrn gehört von dem Vielen, das Er uns gegeben hat? Viel ift 
ge arbeitet und viel Segen geſtiftet worden, was * genau mit Zahlen oder auch 
orten in den Briefen angegeben werden konnte. och muß unſer aller Bekennt- 
nis ſein, wir haben nicht getan, was zu tun iſt. Darum laßt uns „immer zu⸗ 
nehmen in dem Werke des Herrn“. — E. Wiesle, K. Feldmeth, D. Lampert. 


Miſſionsſache. Wir hörten zuerſt den jährlichen Miſſionsbericht von Br. 
Kratt, der wie folgt lautete: 

Teure Brüder! Durch Gottes Gnade und Güte iſt ein anderer Meilenſtein 
im Werke an der Pacifickiiſte erreicht worden, im „Rückblick auf das zurückgelegte 
Konferenzjahr ſchreiben wir freudig ein „Ebenezer“ darauf, denn „bis hierher hat 
uns Gott gebracht durch ſeine große Güte!“ Im gläubigen Aufblick zum Herrn 


Tes „R. Riepe, Aug. Boeſe. ese Miſſion: Wm. Graf, F. 


haben wir das Jahr angefangen und die Arbeit in ſeinem Weinberge aufqgenom. - 


men, —2 wir ſind nicht zu Schanden geworden. „Er kann helfen!“ Ehre ſeinem 
Namen 

Euer Komitee ſuchte nach beſtem Ermeſſen ſeine Arbeit zu tun. Die Jahres⸗ 
verſammlung wurde wieder in Portland, Oreg., abgehalten. Da während des 
Jahres ziemlich viel gewechſelt wurde, ſo gab es viele Arbeit durch Rundſchreiben 
abzumachen. Unſere Empfehlungen wurden durch Br. Wuttke dem Allgemeinen 
Miſſionskomitee unterbreitet und von demſelben angenommen. 

Laſſen wir die verſchiedenen Felder an uns vorübergehen, ſo wären folgende 
Tatſachen zu erwähnen: 

Californien. 


1. Weſt Anaheim. J. Albert, Prediger. Glieder 49. Taufen keine. 
Die 3 gibt 8200 und die Miſſion 8150 direkt N. der deutſchen Kaſſe. 

2. Anaheim. Bethel⸗ Gemeinde. A. Rohde, Prediger. Glieder 
92. Taufen 4. Die Gemeinde gibt 8500 und die Miſſion 8250. Br. E. Wiesle 
verließ dieſes Feld, um nach St. Johns, Oreg., zu gehen, und Br. A Rohde wurde 
ſein Nachfolger. Er iſt ſeit dem 1. Januar auf dem Felde und wirkt im Segen. 
Durch Wegzug iſt die Gemeinde alt des Predigers worden, will aber doch ver- 
ſuchen, dieſelbe Summe zum Gehalt des Predigers aufzubringen. 

3. Los Angeles. Miſſion. K. Feldmeth, Miſſionar. Taufen 3. Die 
Gemeinde gibt $500 und die Miſſion $3: 50. Die eme inde eröffnete eine Station 
in Oft Los 1 und berief Br. Feldme zu ihrem Miſſionar. Er übernahm 
die Arbeit am 1. Okt. und durfte bereits die Erſtlingsfrüchte taufen. Ein geeig⸗ 


. 


neter Platz, 94 X 165 Fuß mit großem zweiſtöckigem Gebäude wurde für $4500 
getauft. Unten ſind zweckmäßige Verſammlungsraume und oben Wohnung. Fuer 
dieſem Felde hat Br. Feldmeth noch eine Station in Paſadena. 

4. San Francisco. F. A. Petereit, Prediger. Glieder 40. Taufen 
4. Die Gemeinde gibt $400 und die Miſſion 8400. ach langem Warten * 
es, dieſes wichtige Feld wieder zu beſetzen. Br. Petereit iſt ſeit dem 1. Nov. au 
dem Felde und wirkt im Segen. Er gedenkt in nächſter Zeit in einem anderen 
Stadtteil eine neue Station zu eröffnen. Zwei junge Brüder der Gemeinde wer⸗ 
den im Herbſt nach Rocheſter gehen. In Oakland, wo eine Anzahl Geſchwiſter 
wohnen, hilft Br. H. L. Dietz mit am Werke des Herrn. 

5. Lodi. . F. Ehrhorn, Prediger. Glieder 60. Taufen 7. Die Ge- 
meinde gibt $350 und die Miſſion $450. Bald nach der letztjährigen Konferenz 
verließ Br. Frey dieſes Feld und folgte einem Rufe nach Hillsboro, Kans. Es 
entſtand aber keine weitere Unterbrechung, da die Gemeinde in Br. Ehrhorn von 
Salt Creek, Oreg., ſofort Erſatz bekam. Er iſt ſeit dem 1. Sept. auf dem Felde 
und arbeitet im Segen. Da das alte Verſammlungshaus baufällig und nicht am 
rechten Platz war, ſicherte die Gemeinde einen mehr geeigneten Bauplatz und 
baute eine neue Kirche, die am Sonntag, den 11. Juni, eingeweiht wurde und in 
deren Räumlichkeiten wir heute verſammelt ſind. 


Oregon. 

St. Johns. E. Wiesle, Prediger. Glieder 84. Taufen 9. Die Ge⸗ 
meinde gibt 8550 und die Miſſion 8300. Auch dieſe noch junge Gemeinde hatte 
während des Jahres die Leiden und Freuden eines Predigerwechſels. Br. Feld⸗ 
meth folgte einem Rufe der Gemeinde Los Angeles und wurde ihr Miſſionar. Br. 
E. Wiesle von Anaheim wurde ſein Nachfolger. Seit dem 1. Dez. iſt er auf dem 
Felde und der hat ſeine Arbeit geſegnet. 

7. Stafford. J. J. Lucas, Prediger. Glieder 41. Taufen keine. Die 
Gemeinde gibt $400 und die Miſſion $200. Nachdem Br. C. Wählte nach ſieben⸗ 
jähriger Tätigkeit die Gemeinde verließ, war ſie längere Zeit ohne Prediger. Seit 
dem 1. Aug. iſt Br. Lucas dort tätig und der Herr ſeine Arbeit geſegnet. Etliche 
Perſonen wurden gläubig und harren der Taufe. 

8. Salt Creek. F. Orthner, Prediger. Glieder 74. Taufen keine. Die 
Gemeinde gibt 8500 und die Miſſion 8100. Dieſe Gemeinde machte ſich vor 
etlichen Jahren ſelbſtändig, wird aber vom 1. Juni an wieder eine regelmäßige 
Miſſionsgemeinde ſein. r. Orthner hat den Ruf angenommen und iſt bereits 
auf dem Felde. Verſammlungen ſind gut und die Zukunft verſprechend. 


Waſhington. 

9. Tacoma. . A. H. Wuttke, Prediger. Glieder 92. Taufen keine. 
Die Gemeinde gibt $700 und die Miſſion 8200. Br. Wuttke hat hier im Segen 
weiter gearbeitet. Das Wachstum war mehr ein inneres wie ein äußeres, doch 
ſtehen etliche zur Taufe bereit. Die Gliederzahl hat das erſte Hundert bald er⸗ 
reicht und man trachtet nach Selbſtändigkeit. 

10. Seattle. W. Schunke, Prediger. Glieder 64. Taufen keine. Die 
Gemeinde gibt $625 und die Miſſion $275. Seit Anfang Auguſt iſt Br. Schunke 
auf dieſem Felde tätig. Mancherlei äußere Umſtände erſchweren die Arbeit ſehr. 
Trotz redlichem Bemühen konnte das alte Eigentum noch nicht verkauft werden 
Die Gemeinde ſollte notwendig eine Kirche bauen, und ſind nun Schritte get 
worden, die Hoffnung geben, daß dieſes bald geſchehen kann. Der Herr gebe es! 

11. Everett und Hartford. Predigerlos. Glieder 9. Taufen 
keine. Dieſes Feld wurde während des Jahres von den Brüdern W. Schunke, 
Wuttke und Graf abwechſelnd bedient. Da nun Ausſicht zu ſein ſcheint auf Zu⸗ 
wachs von außen, haben die Geſchwiſter um Rat und Hilfe angefragt und möchten 
gerne weitere Schritte tun in der Berufung eines Unterhirten. 

12. Lin d. C. Diigor, Prediger. Glieder 67. Taufen 2. Die Gemeinde 
gibt $375 oder $425 und die Miſſion $425 oder $375. Br. Biſchof hat im Segen 
weitergearbeitet. Außer dem Gemeindeort wurden die Stationen Page und War⸗ 
den MN Reichle, V 

. Spokane. F. J. e, Prediger. Glieder 102. Taufen 3. 
Gemeinde gibt $375 und ie nin, 450, Pegel eine der 8 
im Staate, iſt dieſe Gemeinde numeriſch die größte und hat Ausſicht, eine der ſtark- 
ſten in der Konfereng gu werden. Leider hat Br. Reichle nach einer 6% jahrigen 
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o 


erfolgreichen Tätigkeit reſigniert und wird ſeine Arbeit Ende — beſchließen. Die 


Gemeinde hat bereits Schritte getan für einen Nachfolger. öge es ihr bald ge. 
lingen, den rechten Mann zu bekommen! 

14. Col fax. Predigerlos. Glieder 38. Taufen 4. Die Verſammlun⸗ 
gen werden aufrecht erhalten. Ein geeigneter Mann ſollte bald für dieſes Feld 


gefunden werden. 
Idaho. 


15. American Falls. A. Graner, Prediger. Glieder 42. Taufen 
keine. Die Gemeinde gibt 8350 und die Miſſion 8550. Auf dieſem weit aus⸗ 
gedehnten Felde hat Br. Graner während des Jahres treu gearbeitet. Der Herr 
ab Segen und eine Anzahl Perſonen ſtehen bereit zur Taufe. Es gelang der 

meinde mit Hilfe der Miſſion in American Falls eine Kirche zu kaufen, die 
billig, gut gelegen und zweckentſprechend iſt. Sie wurde am Sonntag, den 12. 

ebr., eingeweiht. Auf den Stationen Neeley und Homeſtead ſollte notwendig 

aum für die Verſammlungen geſchafft werden. Auf der Station Aberdeen wurde 
eine nette Kapelle erbaut. Die wenigen Geſchwiſter dort haben ſehr nobel getan. 
Br. P. Bloſche, der ſich in der Nähe von American Falls niedergelaſſen hat und 
— * in der Arbeit mithilft, ſoll vom 1. Juni an mit $200 direkt aus unſerer 
Kaſſe unterſtützt werden. f 

Br. D. Lampert, unſer Kolporteur, hat im Segen ſeine Arbeit fortge- 
führt. Er tut eine ſehr nötige Arbeit und wir freuen uns, daß ſie auch im neuen 
Konferenzjahr fortgeſetzt werden wird. Das Publikationskomitee gibt 8300 und 
die Miſſion 8200 direkt aus der deutſchen Kaſſe zu ſeinem Gehalt. 

Br. Wm. Schunke, unſer Diſtriktsmiſſionar, hat ſeine Arbeit bald zu 
Anfang des neuen Konferenzjahres niedergelegt, um die Gemeinde Seattle, Waſh. 
zu übernehmen. In betreff eines Nachfolgers in dieſer Arbeit iſt nichts Defini⸗ 
tives getan worden; die Angelegenheit dürfte aber hier auf der Konferenz wohl 
erwogen und beſprochen werden. 

Eine Zuſammenſtellung der Arbeit der Brüder gibt in Zahlen folgendes Re⸗ 
— Dienſtwochen 541, Predigten 1325, Gebetsſtunden 607, Beſuche 5080, 

aufen 32, Briefe und durch Bekenntnis aufgenommen 91, Glieder 685, Sonn⸗ 
— 1 602, Lehrer 82, Bibeln und Teſtamente verteilt und verkauft 1397 
und Traktate 36 000 Seiten, kollektiert für Einheimiſche Miſſion 8728. 

Möge nun der Segen des Herrn auf dieſer getanen Arbeit ruhen und auch auf 
denen, die ſie verrichtet haben. Möge Er, des wir ſind und dem wir dienen, auch 
im neuen Konferenzjahr mit uns ſein und uns Gnade geben, daß wir feſt und unbe⸗ 
weglich ſein können und immer zunehmen im Werke des Herrn, ſintemal wir wiſſen, 
daß unſere Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn! Das walte Gott! 

Im Auftrage des Komitees. 
J. Kratt, Sekretär. 


Dieſer Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen und folgende Ange⸗ 
legenhtiten in dieſer Verbindung erledigt. 
Beſchloſſen, die Angelegenheit bezüglich der Anſtellung eines Reiſe⸗ 
e 


2 innerhalb der Grenzen der Konferenz dem Miſſionskomitee gu übergeben 
— ſelbe zu bevollmächtigen, ſobald wie möglich den paſſenden Mann anzu⸗ 
en. . 


Beſchloſſen, ein Komitee zu ernennen, das uns berichten ſoll, wie eine 
Miſſionskollekte am beſten zu heben iſt. 

Die Brüder Prof. Ramaker, H. Schwendener und F. Büermann wurden 
dazu ernannt. - 

Der Bericht wurde ſodann angenommen. 

Der Konferenzſchatzmeiſter berichtete und wurde dieſer Bericht dem dazu er- 
nannten Komitee zur Durchſicht übergeben. 

Die Wahl der Miſſionsbeamten hatte folgendes Ergebnis: Als neues Glied 
wurde Br. F. A. Petereit gewählt, als Miſſionsſekretär Br. J. Kratt und als ſein 
Stellvertreter Br. F. Büermann. 

Das Komitee berichtete, den Schatzmeiſterbericht in beſter Ordnung befunden 
zu haben, und wurde Br. G. Schunke als Schatzmeiſter wieder erwählt. 

Br. F. A. Petereit reichte ſeine Reſignation ein als neuerwähltes Glied im 
Miſſionskomitee. Dieſelbe wurde angenommen und fiel die folgende Wahl auf 
Br. G. F. Ehrhorn. 
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Es wurde beſchloſſen, die üblichen Berichte von den Miſſionaren der Kürze der 
Zeit halber ausfallen zu laſſen. . 

Die Gemeinde Amerian — wurde auf ihren Wunſch in die Konferenz 
aufgenommen und durch ihren Vertreter, Br. A. Graner, vom Vorſitzer wkUkom- 


men geheißen. 
Beſchloſſen, Grüße, die von Br. 4— und Schw. Fechter der Kon⸗ 
ferenz überbracht worden waren, durch die rmittler zu erwidern. 


Beſchloſſen, ein Telegramm durch unſeren Miſſionsſekretär an unſere 
deutſchen Brüder in Philadelphia zu ſenden, die gelegentlich der Welt⸗Allianz der 
Baptiſten dort verſammelt waren während dieſer Tage. 

Ein Brief von Br. G. A. Schulte wurde geleſen und der erſte Schreiber beauf⸗ 
tragt, ihn zu erwidern. | 

Paſtor Schnelle von der reformierten Kirche wurde der Konferenz vorgeſtellt 
und redete einige Worte. 

Das Komitee über Einheimiſche Miſſion berichtete: 

Der Herr iſt treu und führt die Seinen rechte Wege, ſo _— wir auch wie. 
derum ſagen im Blick auf die Miſſionsarbeit in den Grenzen der Pacific⸗Konferenz. 
Die letztes Jahr ausgeſprochene Bitte: Herr, ſende Arbeiter in Deinen Wein⸗ 
= 4 hat Erhorung gefunden. Auf dem damals neu eroffneten Felde American 

alls wirkt Br. Graner im Segen weiter. Seit kurzem wurde ihm auch Br. P. 

loſche zur Seite geſtellt auf dem weiten und ſehr —— Gebiete. San 
Francisco hat in Br. Petereit einen Prediger gefunden, der mit Freudigkeit das 
ſchwere Feld bearbeitet. Die Bitte der Gemeinde Los Angeles fand Gehör und 
Br. Feldmeth wirkt im Segen dort als Miſſionar, während die durch ſeinen Weg⸗ 
zug von St. Johns entſtandene Lücke in würdiger Weiſe von Br. E. Wiesle gefüllt 
wurde. In Stafford wirkt ſeit dem 1. Auguſt Br. J. Lucas im Segen, und in 
Salt Creek Br. 2 Orthner, welcher kürzlich aus Auſtralien zu uns gekommen iſt. 
Wir beißen ihn herzlich willkommen in den Grenzen unſerer Konferenz, ebenſo die 
Brüder Petereit und Rohde, welch letzterer die Arbeit an der Bethel⸗Gemeinde 
Anaheim begonnen hat. In Bakersfield konnte noch nichts Beſtimmtes getan 
werden aus Mangel an Arbeitskräften. Colfax iſt noch predigerlos, hat aber 
Ausſicht, bald einen Diener des Herrn zu erhalten. Unſer Diſtriktsmiſſionar, 
Br. W. Schunke, hat ſich veranlaßt gefunden, dieſe Arbeit niederzulegen, um das 
ſchwierige, aber nicht hoffnungsloſe Feld Seattle zu übernehmen. Es iſt ein 
dringendes Bedürfnis, in den 8 unſerer Konferenz wieder einen Reiſe⸗ 
prediger zu erhalten, und werden bal W Schritte getan. Wir freuen 
uns, Br. H. Schwendener als Vertreter des Allgemeinen Miſſionskomitees unter 
uns zu haben, der uns erfreuliche Mitteilungen machte über den Stand des 
Werkes im allgemeinen und über den Jubiläumsfonds. Wir ſind dankbar filr 
Unterſtützung von 83600 aus der Miſſionskaſſe. Dieſem gegenüber müſſen wir 
aber mit Beſchämung ſagen, daß die Opfer für Einheimiſche Miſſion nur $1960 
betrugen, alſo bloß 1 Dollar per Glied. Wir empfehlen, daß die Notwendigkeit 
der beſſeren Unterſtützung dieſer Arbeit allen Gemeinden dringend nahegelegt 
werde. — W. Graf, J. Lucas. 


Br. H. Schwendener hielt uns in dieſer Verbindung einen Vortrag über: 
-Unſere Einheimiſche Miſſion,” und Br. J. A. H. Wuttke referierte über: „Unſere 
irdiſchen Güter, in welchem Verhältnis ſtehen ſie zur Reichsſache unſeres Gottes?“ 
Schw. Aug. . hielt einen Vortrag über: AU Die 
Auswärtige Miſſion wurde behandelt durch einen Vortrag von Br. C. Biſchof 
über: „Unſere Stellung der Auswärtigen Miſſion gegenüber.“ 

Das Komitee berichtete: a 
Da das Werk der Heidenmiſſion ſich immer mehr ausdehnt und das Be⸗ 
dürfnis nach Arbeitern in dem weißgewordenen Erntefeld immer grö wird, ſo 
möchten wir unſere Gemeinden aufmuntern, den Herrn zu bitten, Nrokiter zu 
ſenden in ſeine Ernte. Wünſchten auch, daß die deutſchen Miſſionen in Europa, 
Braſilien und Kamerun beſonders berückſichtigt werden möchten. Die Beiträge 
für die Auswärtige Miſſion beliefen ſich dieſes Jahr auf. 84% Cents per Glied 
und für l nur auf 3 Cents per Glied. Während wir uns freuen, 
daß der iſſionsgeiſt in den Gemeinden noch rege iſt, ſo wäre es d zu wün⸗ 
ſchen, daß im kommenden Jahre die Gaben für die Miſſion reichli fließen 
möchten. — F. A. Petereit, A. Graner, A. F. Brauns. 
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tee, welches ernannt wurde, Empfehlungen zu machen über die 


Das Kom 
beſte Art und Weiſe, Miſſionsgelder zu ſammeln, berichtete folgendermaßen 


Wir empfehlen, daß unſere Gemeinden den redlichen Verſuch machen möch⸗ 
ten, die Möſtasdoelber unter ſich zu erheben in ähnlicher Wet! „wie Ny Gelder 
für den Gemeindehaushalt erhoben werden, nämlich: 1. Daß am Anfang jedes 
Gemeinde jahres jedes Glied beſtimme, wie viel es geben will für Miſſionszwecke. 
2. Daß das Geld eingezahlt werde entweder wöchentlich oder 1 3, Daß 
die Gemeinde dann vierte 1 beſtimme über die Verteilung und Verwendung 
der eingezahlten Gelder. — A. J. Ramaker, F. Büermann, H. Schwendener. 


Die Brüder H. Schwendener und D. Lampert hielten noch kurze Anſprachen. 


Schul ſache. Br. A. Rohde referierte über: „Was ich unſerer Schule 
verdanke. Br. Prof. A. J. Ramaker berichtete ausführlich über den gegentvar- 
tigen Stand derſelben. 


Der 134 1 
Prof. Ramakers uch gereichte unſerer Konferenz zum großen Segen und 
Freude. Durch ſeine bibliſchen Predigten und erer Vorträge wurden wir 
ur Dankbarkeit und Wertſchätzung eregt, ſowohl gegenüber unſerem teuren 
r und Lehrer, als auch unſerer le ſelbſt. Mit Freuden hörten wir, daß 
drei junge Brüder aus unſerem Konferenzgebiet nächſten Herbſt in die Schule 
eintreten zwecks Ausbildung aufs Predigtamt. Mit Betrübnis aber hörten wir 
von der gegenwärtigen drückenden Schuldenlaſt, entſtanden 1 einen Rückgang 
im Einkommen. ir empfehlen daher unſeren Gemeinden, unſerer Schule, als 
wichtigen Zweig unſeres Werkes, aufs wohlwollendſte in finanzieller Beziehung 
gu edenken, ſintemal wir letztes Jahr nur 27 Cents pro Glied beigeſteuert haben. 
— Erwartung iſt, der theologiſchen Schule in Zukunft mehr Männer und 
Mittel zur Ausbildung derſelben zukommen zu laſſen. Erfreulich iſt die Tat⸗ 
ſache, daß ein polniſcher Bruder, 4 Ungarn und 5 Letten ihre theologiſche Aus 
bildung gegenwärtig erhalten. Gott ſegne und erhalte unſere geſchätzten Lehrer 
und Schlier zur Ehre ſeines Namens und Ausbreitung ſeines Werkes! — M. 
Leuſchner, A. Rohde, J. Jäger. 


Publikationsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet 4 einen Aufſatz 
von Br. A. Graner, — „Der Einfluß deſſen, was wir leſen, auf unſer 
Leben und unſeren Charakter.“ Ein Brief von Br. G. Feher wurde geleſen. 
Auch machte Prof. A. J. Ramaker noch perjonliche Mitteilungen über den Ge- 
ſundheitszuſtand unſeres werten Geſchäftsführers, Br. K. P. Bickel. Die Kon⸗ 
ferenz verbrachte einige Minuten in brünſtigem Gebet, geleitet von Br. H. L. 
Dietz. Wir gedachten beſonders an den Zuſtand Br. Bickels und auch Br. Fetzers, 
deſſen Laſt jetzt eine doppelte iſt. 

Der Komiteebericht lautete wie folgt: 

Die Mitteilungen über den traurigen Geſundheitszuſtand unſeres geſchätzten 
Geſchäftsführers, Br. K. P. Bickel, haben uns ſehr ſchmerzlich berührt und zu 
ernſter Fürbitte vor dem Gnadenthron veranlaßt. Wir hoffen, daß der Herr die 
vereinten Bitten erhören und Br. Bickel wieder aufrichten wird, eingedenk der 
Dichte rworte: 


„Kann ein einiges Gebet einer ee Seele, 
Wenns zum Herzen Gottes geht, 

Seines Zwecks nicht fehlen, 

Was wird's tun, wenn ſie nun 

Alle vor Ihn treten 

Undvereinigt beten?“ 


Wir empfehlen Br. Bickel einer jeden Gemeinde zum Gegenſtand ernſter, 
anhaltender Fürbitte. — Wir ſchätzen die treuen, aufopfernden Dienſte unſeres 
werten Editors, Br. G. Fetzer, ſehr hoch und empfehlen der Konferenz, reſp. 
unſeren Gemeinden, auch ſeiner fürbittend vor dem Herrn zu gedenken. Die 
Wichtigkeit unſeres Publikationswerkes erkennen wir immer mehr, zumal man 
hier und da ſelbſt in manchen Familien der Unſrigen, namentlich unter der Fu 

nd, leichter Literatur begegnet, und empfehlen unſere Schriften und Zeitſchriften 
o viel wie nur möglich zu verbreiten. Ferner möchten wir auf unſeren jähr⸗ 


lichen Bibeltag hinweiſen, indem wir bitten, der Kollekte {ur freie Bibelverbrei⸗ 
tung, ſowie Kolportage beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Wir freuen uns, 


nw IM 
daß es 7 Gemeinden hinſichtlich der Abonnements auf unſere — 
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namentlich des „Sendboten“, dahin gebracht — zu den Bannerge 
zählen, möchten aber dennoch alle Brüder Pre iger und Mitarbeiter bitten, 12 
u arbeiten, daß der „Sendbote“ nicht nur allein in einer jeden Familie 
nſrigen geleſen werde ſondern, wenn möglich, auch noch Freunde fur denſelben 
u gewinnen. Bei Anfertigung der Konferenz⸗Verhandlungen möchten wir emp⸗ 
ſehlen, den Geſamtinhalt, d. h. die Seiten, fortlaufend zu numerieren. — Otto 


Lohſe, D. Lampert, A. Graner. 


Waiſenſache. Br. G. Schunke berichtete über dieſelbe. Ebenfalls wurde 
ein Brief von Br. H. C. Gleiß geleſen. Br. G. Schunke wurde wieder gewählt 
als unſer Vertreter ins Waiſenkomitee. 


Vereinsſache. Schw. Aug. Johnſon redete im Intereſſe der Schwe⸗ 
ſternvereine, wie bereits angegeben. 

Der Bericht des Komitees wurde abgegeben wie folgt: a 

Wir freuen uns, berichten zu dürfen, daß auch in der Vereinsſache Fortſchritt 
zu verzeichnen iſt. Wir haben 16 Jugendvereine mit einer 1 
von 675 Gliedern, gegenüber 15 Vereinen mit 650 Gliedern l ; 
Schweſternvereine be Son 10 mit 375 Gliedern, während wir letztes nur 9 
Vereine mit 118 Gliedern ſtatieren konnten. Die Arbeit, von dieſen Vereinen 
getan, war eine ſegensreiche und iſt ſicherlich nicht vergeblich geweſen. Wir hoffen, 
daß bald der rechte Mann gefunden wird, die Vereins A = zu vertreten, und 
wünſchen, daß derſelbe in nicht _ ferner Zukunft auch unſere Konfereng be- 
ſucheu wird. — A. Rohde, O. W. Rauhut, R. Riepe. 


Sonntagsſchulſache. Br. F. A. Petereit redete im Intereſſe derſel⸗ 
ben über: „Chriſtliche Erziehung daheim. Die Brüder Biſchof, Lohſe, Graner, 
Orthner und Graf hielten Anſprachen an die Sonntagsſchule. | 

Das Komitee berichtete : 

Wir haben Urſache, Gott, dem himmliſchen Vater, zu danken für dieſen 
Zweig in unſerer Miſſionsarbeit. Der Herr bekannte ſich zur Arbeit der Lehrer 
und Lehrerinnen. Unſer Sonntagsſchulwerk iſt vorangeſ<ritten. Die Schulen 
find von 30 auf 31, von 1348 — 1628 Schüler geſtiegen. Alſo eine Zunahme 
von 280. Von dieſer Zahl ſind im letzten Jahre 23 zum Herrn bekehrt worden. 
Für Lokalzwecke brachten die Sonntagsſchulen $1356, für auswärtige Zwecke $595, 
alſo im ganzen die ſchöne Summe von $1951 auf. Möge der Herr uns helfen, 
daß wir in dieſem ſo wichtigen Werke der Ergiehung — hs Kinder nicht müde 
und gleichgültig werden! ir wollen arbeiten und wirken und beten: 
ſegne unſere Sonntagsſchulen, daß ſie wachſen, gedeihen und zunehmen mi f 
und noch manches Kind durch die Arbeit der Lehrer zu Jeſus gebracht wird und 
ſein Eigentum bleibe! — C. E. Kliewer, Auguſta Johnſon, C. Biſchof. 


Heimgänge. Komiteebericht: 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es im vergangenen Konferengjahr ge⸗ 
fallen, 13 der lieben Unſeren zu ſich in die Ewigkeit zu nehmen. Da ſind hie 
und da empfindliche Lücken und ſchmerzliche Verluſte in Familie und Gemeinde 
entſtanden. Ein beſonders unerwarteter Heimgang war der des Br. Sam. Böhi, 
langjähriger Diakon der 1. Gem. Portland, wel in ſeinem 52. Lebens 
ſtarb. Auch wäre unſer Br. John Fechter zu erwähnen, lange Jahre als 
diger des Evangeliums hier an der Küſte tätig. Dieſe Todesfälle verteilen 
auf 10 Gemeinden. 5 der Heimgegangenen ſind Brüder, 8 Schweſtern. ie 
befanden ſich im Alter von 23 bis 77 Jahren. „Der Tod ſeiner Heiligen iſt 
wert gehalten vor dem Herrn.“ — M. Leuſchner, C. Biſchof, C. E. Kliewer. 


Dankesbeſchlüſſe. Br. J. A. H. Wuttke übermittelte ſie zu paſſen⸗ 
der Zeit der Gemeinde, wie vom Komitee aufgeſtellt: 
Uns wohl der Tatſache bewußt, welcher Mühe und Sorgen eine Gemeinde 
bei der Bewirtung einer Konferenz unterzieht, und beſonders, wenn dieſelbe eine 
kleinere Mitgliedſchaft hat, ſo möchten wir empfehlen, herzlich zu danken: 1. Der 


Gemeinde Lodi für ihren Glauben und ihren Unternehmungsgeiſt, or Ta⸗ 
gung der Konferenz den Neubau einer Kirche —— — — ha 
möglich machte, die Verſammlungen ſo 1 geſtalten zu können. 2. Der 
wirtung der 1 und Beſucher. 

r Bewirtung und 


Gemeinde für die herzliche Aufnahme und 
3. Den lieben Schweſtern für ihre Marthadienſte, geleiſtet in 
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Verabreichung der Speiſen. 4. Den Sängern für ihre ſchönen Geſänge, welche 
zur Erbauung in den Gottesdienſten gereichten. 5. Dem werten Bruder Predi 
ger und dem anordnenden Komitee der Gemeinde für ihre weiſen und umſichtigen 
Vorkehrungen. 6. Dem Programmkomitee für die reichlich gedeckte Tafel mit 
griftlicher Speiſe, ebenfalls den Brüdern und Schweſtern, die Arbeit lieferten. 
. Unſeren Brüdern Prof. A. J. Ramaker und H. Schwendener für ihr Kommen 
und ihre rege Beteiligung an den Sitzungen der Konferenz. 8. Den Geſchäfts 
männern der Stadt, die uns durch eine gahrt in ihren Automobilen einen Hoch 
genuß bereiteten und uns — gaben, die Umgegend beſſer in Augenſchein 
nehmen zu können. — Wir empfehlen, dieſe Beſchlüſſe bei der Schlußverſammlung 
durch den Vorſitzer zu übermitteln. — F. Büermann, H. L. Dietz, K. Feldmeth. 


Ein Komitee, welches ernannt worden war, Nie fn Geſuche der Amerikani, 
ſchen Chriſtlichen Bürgerliga zu prüfen, berichtete wie folgt: 

Da ein Brief von der Deutſch⸗Amerikaniſchen Chriſtlichen Bürgerliga einge⸗ 
laufen iſt, mit dem Wunſch, daß die Konferenz einen Ausdruck gebe, welche Stel⸗ 
lung wir zur ſelben einnehmen, ſo geben wir ſolgendes Gutachten: 1. Die Prin 
ipien der Liga ſcheinen recht chriſtlich zu ſein und das Wohl unſerer chriſtlichen 

völkerung anzuſtreben. 2. Wir achten es für notwendig, daß wir als <riit- 
liche Bürger den Stand der Moral in unſerem Lande überwachen, wozu uns die 
Liga eine hilfreiche Hand bietet. 3. Da die Anſprüche an die — 4 — und 
* ſo prong pes, daß es mit den Gemeindepflichten in keinen Konflikt kommt, ſo 
iſt es unſere Meinung, daß unſere Glieder ohne Gefahr der Organiſation beitreten 
können. — H. L. Dietz, J. Jäger, M. Leuſchner. 


Erbauliche Verſammlungen. Dieſelben wurden gewürzt und 
anregender gemacht dudch die erhebenden Lieder vom Gemeindechor, ſowie einem 
Männerquartett, ebenfalls durch die den Gottesdienſten vorangehenden gemein- 
ſchaftlichen Geſangsübungen, geleitet an den verſchiedenen Abenden von den Bru- 
dern Büermann, Jäger, Lucas und Graner. 

1. Gebetsſtun den. Br. H. L. Dietz redete nach Pſ. 147, 1 über 
„Chriſtliche Dankbarkeit. Wir wurden zur ſelben veranlaßt im Blick auf die 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft unſeres Werkes, beſonders hier an der 
Küſte. Br. F. Büermann redete in klarer Weiſe über: „Die Notwendigkeit der 
Gabe des Heiligen Geiſtes,“ nach Rom. 8, 1—9, und Br. C. E. Kliewer redete 
über: „Die Fülle des Geiſtes, wie ſie erlangen,“ Eph. 5, 18. Rege Anteilnahme 
bekundete ſich in dieſen Verſammlungen. 

2. Eine ſegensreiche Bibelſtunde wurde geleitet von Br. M. Leuſchner. 
„Die eigenartige Stellung des Volkes Gottes“ war der Gegenſtand nach 2 Kor. 6, 
11—18. Sie beſteht in einer völligen Scheidung von gläubig und ungläubig, 
rein und unrein, Licht von Finſternis. Wir ſind 1 

3. Nebſt der Eröffnungspredigt hörten wir die Verkündigung des Wortes von 
folgenden Brüdern: Prof. A. J. Ramaker redete nach Joh. 20, 28 über: „Petri 
perſönliches Zeugnis der Göttlichkeit des — Auch wir konnten nicht anders 
als während der Ausführung der verſchiedenen Gedanken immer wieder einſtim- 
men ckit Petrus und ſagen: „Mein Herr und mein Gott.“ Br. Wm. Schunke 

ielt die Lehrpredigt über Joh. 14, 16, und erhielten wir einen deutlicheren Ein⸗ 
lick über „Das dreifache Bild Gottes“ oder „Gott in ſeiner Dreieinigkeit.“ Die 
Miſſionspredigt wurde gehalten von Br. J. Jager. Pf. 48, 13. 14 diente zur 
Grundlage und wurden wir hingewieſen auf: „Zions Macht.“ 1. Die Gemeinde 
als Zion. 2. Ihre Arbeit und Pflichten. Br. H. Schwendener redete bei der 
Schlußverſammlung in ernſter, eindringlicher Weiſe nach Apg. 10, 42. 43 über: 
„Die Vergebung der Sünden.“ 

4. Vorträge. Außer den ſchon erwähnten hörten wir noch zwei von 
Prof. A. J. Ramaker über: „Die chriſtliche Familie“ und „Unſer baptiſtiſches 
Erbe“ und einen von Br. H. Schwendener über: „Unſer Jubiläumsopfer“, und 
einen von Br. J. Jager, Gegenſtand: „Die Pflichten der Gemeinde dem ein⸗ 
zelnen Gliede gegenüber.“ 

Der Tiſch war reichlich gedeckt für Leib und Seele, nur allzuſchnell vergingen 
die Tage, nur zu ungern ſagte man „Lebewohl“. Etwas über 8600 in Bar und 
Unterſchriften gingen ein für das Werk unſerer Einheimiſchen Miſſion. 

Will's Gott, treffen wir uns übers Jahr in Tacoma, Waſh., wieder. 


F. J. Reichle, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Californien. 


Anaheim, 1. Gem. bei. J. Albert, Prediger. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. Leider können wir von keiner Seelenernte be⸗ 
richten. Der Herr gab unſerem Prediger Kraft, das Wort lauter und rein qu 
verkündigen, was gewiß nicht leer zurückkommen wird. Verſammlungsbeſuch ſt 
verhältnismäßig gut. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind eine Stütze der 
Gemeinde. Wir beten um eine reiche Seelenernte. Auch danken wir herzlich, für 


empfangene Unterſtützung. — John Klemm, Schreiber, Anaheim. 


Anaheim, Bethel⸗Gem. Aug. Rohde, Prediger. Wir durften 
Gottes Segen in großem Maße erfahren. Nachdem Geſchw. Wiesle uns verließen, 
erhielten wir in Geſchw. Rohde wieder eine treue Predigerfamilie. Die Verkün⸗ 
digung des Wortes wurde uns zum Segen. Beſuch der Gebetsſtunden iſt gut, 
beſonders nehmen die jungen Leute regen Anteil. Es wurden in Verſammlungen, 
im April gehalten, drei Seelen bekehrt und mit einer früher Bekehrten der Ge⸗ 
meinde durch die Taufe hinzugetan. Br. M. Leuſchner half eine Woche lang mit 
Da wir für Lokalzwecke mehr verwenden mußten, wurden Gaben für auswärtige 
Zwecke etwas geringer. Wir danken für erhaltene Unterſtützung. — D. A. 
Wedel, Schreiber, Anaheim. 


Lodi, 1. Gem. G. F. Ehrhorn, Prediger. Wir heißen die Konferenz 
herzlich willkommen in unſerer Mitte. Der Herr hat im verfloſſenen Jahre be. 
ſonders geſorgt, ſo daß wir nicht ohne Prediger zu ſein brauchten. Mit dem 1. 
Sept. verließ uns Br. Frey und Br. Ehrhorn trat ſeine Arbeit unter uns an. 
Das gepredigte Wort wurde uns zum Segen. Verſammlungsbeſuch iſt ziemlich 
gut. Sonntagsſchule und Frauen⸗Miſſionsverein ſind an der Arbeit. Ein Ju⸗ 
gendverein wurde gegründet und zeigt ſchon Leben. Prediger und Gemeinde 
arbeiten in Liebe und Eintracht mit einander. Durften 5 durch Taufe, 2 auf 
Bekenntnis und 1 durch Wiederkehr aufnehmen. Da unſere Kirche ſchlecht gelegen 
und nicht zweckentſprechend war, wagten wir es doch, trotz finanzieller Schwäche, 
einen Neubau vorzunehmen. Wir freuen uns auf die Tagung der Konferenz. 
Möchten es Segenstage werden! — Aug. Böſe, Schreiber, 303 E. Elm Str. 


Los Angeles, 1. Gem. M. Leuſchner, Prediger. Wir ſind unter ein- 
ander und mit unſerem lieben Prediger in Liebe verbunden. Wir können nicht 
viel rühmen von Bekehrungen, nach welchen wir uns inniglich ſehnen; doch können 
wir ſagen, daß der Herr ſegnend in unſerer Mitte iſt und hilft Br. Leuſchner, das 
Wort zu verkündigen. Die Verſammlungen ſind alle gut beſucht und die ver- 
ſchiedenen Zweige der Gemeinde befinden ſich in gedeihlichem Zuſtande. Wir 
danken dem Herrn für unſere Mennoniten-Geſchwiſter, die ſich in unſerer Mitte 
befinden und in jeder Hinſicht Freud' und Leid teilen. Wir durften unſere Seile 
ausdehnen. Der Herr hat ſich zur Arbeit unſeres lieben Br. K. Feldmeth be- 
kannt. 3 teure Seelen ſind ſchon die Früchte ſeiner Arbeit auf der Miſſion. 
Die Notwendigkeit und den Nutzen erkennend, der daraus entſpringen würde, wenn 
die Gemeinden in Californien öfters zuſammenkämen, luden wir die Gemeinden 
ein, was zur Gründung einer Vereinigung führte, welche uns und allen ſchon zum 
großen Segen geworden iſt. Möchten wir in kommenden Jahren noch inniger 
unter einander und mit dem Heilande verbunden werden! — Theo. Rapp. Schrei⸗ 
ber, 1639 Pacific Ave., Long Beach. 


San Francisco, 1. Gem. F. A. Petereit, Prediger. Wir dürfen am 
Ende dieſes Konferenzjahres ein „Ebenezer“ ſetzen. Mit des Herrn Hilfe gelang 
es uns, in Br. Petereit den rechten Mann zu finden. Er konnte am 6. Nov. ſeine 
Arbeit beginnen und Gottes Wort ſeither im Segen verkündigen. Wir durften 4 
Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzutun. Verſammlungen werden ver⸗ 
* gut beſucht, Gebetsſtunden zeigen mehr geiſtliches Leben. Wir ſehen 

ottes Gnade darin, daß zwei junge Brüder ſich dem Predigtamt zu widmen 
edenken. Die Sonntagsſchule iſt ang unter der vorzüglichen Leitung unſeres 
uperintendenten, Br. J. C. Quaſt. er Jugendverein iſt in gedeihlichem Zu⸗ 
ſtande und eine Hilfe der Gemeinde. Beſondere Schritte zur Eröffnung einer 
Miſſion wurden getan und ſehen wir hoffnungsvoll in die Zukunft. Wir danken 
für empfangene Unterſtützung. — Otto Lohſe, Schreiber, 1721 Sanchez Str. 


»———— 
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Fresno, 1. Gem. C. E. Kliewer, Prediger. Wir durften uns am ge⸗ 
predigten Worte erbauen; auch ſind wir mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 
Verſammlungen werden von Fremden beſucht, blicken daher hoffnungsvoll in die 

ukunft und arbeiten im Vertrauen auf den Herrn mutig weiter. Die Sonntags, 
chule, unter Leitung des jungen Br. Ed. Behlen, iſt in gedeihlichem Zuſtande und 
bereitet uns Freude. Eine Schülerin bekennt. den Heiland gefunden zu haben. 
Vier Familien Geſchwiſter ſind zugezogen und wollen ſich der Gemeinde anſchlie⸗ 
ken. — John F. H. Kamm, Schreiber, 664 4. Str. 


Oregon. 


Bethanien 1. Gem. E. Huber, Prediger. Wir waren ſeit letzten Sep- 
tember ohne Prediger; doch in den Tagen der Konferenz wird unſer neuer Predi, 
ger, Br. E. Huber, ſchon unter uns ſein. Gott möge uns recht ſeinen Segen geben 
und in Liebe verbinden! Wir hielten unſere Verſammlungen regelmäßig ab. 
Die Brüder Prediger der Nachbargemeinden bedienten uns abwechſelnd, ſonſt er⸗ 
bauten wir uns unter einander. Durch Wegzug verloren wir. Das Sonntags⸗ 
ſchulwerk geht voran. Schweſtern⸗ und Jugendverein ſind tätig. Wir bitten den 
Herrn um mehr Sonnenſchein nach trüben Tagen. — John Trachſel, Schreiber, 
N. F. D. 2, Beaverton. 


Portland, 1. Gem. J. Kratt, Prediger. Wir haben als Gemeinde 
im Januar dieſes Jahres das 20. Jahr unſeres Beſtehens verlebt. Zwei Jahr⸗ 
zehnte hat uns der Herr erhalten und getragen, wachſen und gedeihen laſſen nach 
innen und außen. Am 15. Januar konnten wir dem Herrn unſer umgebautes 
und vergrößertes Gotteshaus aufs neue zu ſeinem Dienſte weihen und durftfen bei 
jener Gelegenheit in ganz beſonderer Weiſe ſeine Hilfe erfahren. uber Bitten 
und Verſtehen hat Er die Herzen willig gemacht, fer zu bringen. Einer 
anderen Tatſache dürfen wir uns in dieſem Jahre erinnern, daß nämlich unſer 
— Br. Kratt, 15 Jahre mit dieſer Gemeinde verbunden iſt. Mit 17 
liedern wurde die Gemeinde gegründet, arm an irdiſchen Gütern, während ſie 
nun 332 Glieder zählt und den Kern ab zur 2. und St. Johns Gemeinde und 
ein ſchönes Heim beſitzt, das in nicht allzu ferner Zeit völlig bezahlt ſein wird. 
Das iſt vom Herrn geſchehen und iſt ein Wunder vor unſeren Augegn. Von den 
17 Gründern der Gemeinde ſind noch 5 mit derſelben verbunden, nachdem es dem 
Herrn gefallen hat, kürzlich unſeren Br. Sam. Böhi in die ewige Heimat abzu⸗ 
berufen. Am 4. Jan. 1891 wurde er als erſter Diakon und meiſter der 
Gemeinde gewählt, und am 5. Jan. 1911 legte er, ſchon körperlich ſchwach, ſeinen 
20. und letzten * me iſterbericht Treulich hat er der Gemeinde all 
die Jahre gdient. Unſere Arbeit iſt noch nicht getan. — J. Billeter, Schreiber, 
187 Porter Str. 


Portland, 2. Gem. Friedrich Büermann, Prediger. Wir preiſen des 
Herrn Gnade für die Erhaltung. Obwohl ſich Ungeſtüm und Sturm erhob, er⸗ 
fuhren wir doch, daß Jeſus auch dem Sturm und den Wellen gebieten kann und 
das Schiff in den Hafen zu führen vermag. Von ſichtbarem Erfolg können wir 
nicht berichten. Etliche Geſchwiſter verlieren wir durch Wegzug. Das Wort wird 
ernſt verkündigt und find wir der Hoffnung. daß auch die Erntezeit kommen wird. 
Alle Zweige der Gemeinde ſind wieder wach und tätig und herrſcht Frieden in den 
Mauern Jeruſalems. — John Schnell, Schreiber, 429 Tillamook Str. 


St. Johns, 1. Gem. Ernſt Wiesle, Prediger. Des Herrn Segen durf- 
ten wir erfahren. Wir waren eine Zeitlang predigerlos, aber der Lert gab uns 
in Br. Wiesle wieder einen Unterhirten, der am 4. Dezember 1910 ſeine Arbeit 
unter uns beginnen konnte. Das verkündigte Wort brachte Frucht. Es wurden 
9 Perſonen durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen und 25 — Briefe. 
Verſammlungen werden gut beſucht, auch von Fremden. Die Sonnkagsſchule iſt 
in gedeihlichem Zuſtande. Der Jen Verdi wächſt. Ein Schweſternverein wurde 
—— Das Verhältnis n Prediger und Gemeinde iſt ein gutes. Dan⸗ 

n herzlich für empfangene Unterſtützung. — Julius Zink. Schreiber, St. Johns. 

Salem, 1. Gem. Guſtav Schunke, Prediger. Das Wort Gottes wurde 
im 1 * verkündigt. Wir durften eine ſchöne Anzahl neue Glieder aufnehmen 
durch fe, Bekenntnis, Wiederaufnahme und Briefe. Verſammlungen werden 
ſehr gut beſucht, auch von Freunden, ſo daß es zuweilen an Raum gebricht am 


% 
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- Sonntag Morgen. Die Sonntagsſchule hat zugenommen. Der Schweſternverein 
vie iſt, — etlichen Jahren ſüßer Ruhe, zu neuer Tätigkeit erwacht und zeigt ſich 
8, lebenskräftiger als je zuvor. Der Singchor trägt viel zur Hebung der Gottes- 
nd dienſte bei. Wir erwarten noch Großes vom Herrn. — R. Perlich, Schreiber, 
n. R. F. D. 6. Box 12. Salem. 
e⸗ Salt Creek, 1. Gem. Franz Orthner, Prediger. Durch den Weggug 
unſeres Bruders G. F. Ehrhorn wurden wir am 1. Sept. 1910 predigerlos un 
\ ſtanden 7 Monate allein. Wir erbauten uns gemeinſchaftlich; auch beſuchten uns 
die Brüder Prediger und verkündigten uns Gottes Wort. Seit dem 1. April iſt 
Br. F. Orthner unſer Prediger. Wir faßten friſchen Mut und neue Hoffnung. 
4 Es herrſcht Friede in der Gemeinde. Sonntagsſchule und Jugendverein arbeiten 
= mutig weiter. Auch erwarten wir durch Zuzug erheblich zu erſtarten. Unſere 
0 Station Airlie wird alle 5 Wochen regelmäßig beſucht. Verſammlungs⸗ und Sonn. 
* tagsſchulbeſuch iſt gut. — C. Buhler, Schreiber, R. F. D. 1, Dallas. 
3- Stafford, 1. Ge m. John J. Lucas, Prediger. Obivohl wir nicht von 
n Ausbreitung des Werkes nach außen berichten können, dürfen wir doch der Nähe 
r, und Offenbarung des Herrn als treuen Führer uns rühmen. Die Gemeinde iſt 
bemüht, Seelen für den Heiland au gFvinnen. Gemeinde und Prediger ver⸗ 
* ſuchen, in Liebe ihren Einfluß zum Beſten des Werkes geltend zu machen. Leider 
us hat der Herr uns wieder eine teure Schweſter durch den Tod genommen. Sie 
h war eine Mitbegründerin unſerer Gemeinde. Wir fühlen unſeren Verluſt, wel- 
3 cher für ſie Gewinn iſt. — John Aden, Schreiber, R. F. D. 1, Sherwood. 
- Waſhington. 
r Colfar, 1. Gem. bei. Predigerlos. Bis hierher hat uns der l. Gott 
r geholfen. Trotzdem wir predigerlos ſind, fühlen wir uns doch nicht ganz verwaiſt. 
7 Unſere Nachbargemeinden Spokane, Lind und Odeſſa ſenden uns alle 3 Monate 
e abwechſelnd ihren Prediger, wofür wir danken. Verſammlungen und Sonntags- 
d ſchule werden gut beſucht. Vier Perſonen wurden durch die Taufe in die Ge- 
) meinde aufgenommen und eine andere erwartet getauft au werden. — Benno 
n Mohr, Schreiber, R. F. D. 3, Colfar. 
: Everett, 1, Gem. Predigerlos. Danken dem Herrn für ſeine Erhal- 
tung. Wir hoffen auf baldiges Aufblühen des Werkes hier in Everett. Die Brü⸗ | 
: der Wuttke, Graf und W. Schunke bedienen uns monatlich mit dem Worte. Ver⸗ [ 
ſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule arbeitet mutig voran. Bitte, | 
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betet auch für uns! — Wm. Wieſe, Schreiber, Hartford, Waſh. 


Lind, 1. Gem. Chriſtian Biſchof, Prediger. Der treue Gott hat uns trotz 
unſerer Armut und Verzagtheit wunderbar geholfen und reichlich geſegnet. Pre⸗ 
diger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Das Wort Gottes wurde lebendig. 
Wir durften 4 Perſonen taufen. 3 Familien zogen fort, eine Schweſter ging 

heim. Sonntagsſchulen werden gut beſucht. Die Lehrer bemühen ſich treulich, 
ihre Arbeit zu tun. Unſere Gliederzahl iſt auf 3 Stationen verteilt, wären ſie 
alle an einem Orte, dann hätten wir große Verſammlungen. Der Schweſtern⸗ 
| Miſſionsverein erweiſt ſich tapfer. Seit Beſtehen des Vereins iſt der Beſuch dec 
Freunde in den Verſammlungen ein beſſerer. Herr, ſegne uns als Gemeinde in 
künftigen Tagen! iſt unſer Gebet. — Jakob Schrenk, Schreiber, Lind. 


Odeſſa, 1. Gem. John Jäger, Prediger. Wir wurden im letzten Jahre 
oft erxquickt und geſegnet durch die Predigt des Wortes und ſind mit unſerem Pre⸗ 
diger in Liebe verbunden. Von beſonderen Siegen können wir nicht berichten, 
doch ſind wir der Hoffnung, daß der ausgeſtreute Same aufgehen wird. Ein 
Frauenverein wurde gegründet und iſt tätig. Der Beſuch der Conntagsſchule auf 
dem Lande könnte beſſer ſein, in Odeſſa wird ſie beſſer beſucht. Br. Jäger hält 
Religionsunterricht mit den jungen Leuten und im Frühjahr deutſchen Unterricht 
mit den jüngeren, wobei ſie gut lernen. — Jakob Schiewe, Schreiber, Odeſſa. 


Seattle, 1. Gem. Wm. Schunke, Prediger. Wir rühmen die Güte 


unſeres Gottes, der uns in Br. Schunke einen — Unterhirten ſandte. Das * 
Wort Gottes wurde reichlich und zum Segen verkünd pf rediger und Gemeinde © 


arbeiten harmoniſch. Sonntagsſchule, Jugend- und rnverein helfen treu⸗ * 

lich mit. Verſammlungsbeſuch iſt, in Anbetracht des Zerſtreutwohnens der Glie⸗ f . 
of 
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der, gut. Die Geſchwiſter wohnen ſehr zerſtreut und dieſes ſcheint in mancher 


Hinſicht ein Hindernis zu ſein und erſchwert die Arbeit hauptſächlich unter den 
Unbekehrten in der Nachbarſchaft. Daß die Kirche äußerlich einen unfreundlichen 
Eindruck macht, erſchwert den Fremdenbeſuch. Doch blicken wir vertrauensvoll in 
die Zukunft und hoffen, daß der Herr uns über alle Schwierigkeiten helfen wird 
und es uns gelingen laſſen, das alte Kircheneigentum zu verkaufen und eine neue 
Kirche zu bauen. Wir danken für erhaltene Unterſtützung. — A. Springindſchmit⸗ 
ten, Schreiber, P. O. Box 119, Brighton, Waſh. 


Spokane, 1. Gem. F. J. Reichle, Prediger. Wir können diesmal nicht 
1 Siegen rühmen, doch preiſen wir die erhaltende Güte Gottes. 
s gefiel dem Herrn, das Gemeindeſchifflein in tribes, ſtürmiſches Waſſer geraten 
zu laſſen, und es gelang dem Böſen, Unfrieden zu ſtiften, was für Prediger und 
Gemeinde viel Sorgen und Tränen verurſachte. Dennoch wurde das Wort ver⸗ 
kündigt. Die Gemeinde mußte einigemal zur Zuchtrute greifen und viel ermahnen. 
Da Br Reichle reſigniert hat, muß die Gemeinde ſich zum erſtenmal' ſeit ihrer 
Gründung mit einem Predigerwechſel befaſſen. Wir können auch Erfreu⸗ 
liches berichten. Unſere Sonntagsſchule iſt blühend, der Jugendverein arbeitet 
nach Kräften. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt ein Stolz der Gemeinde und 
unſer Geſangchor iſt ein Segen und verſchönert die Gottesdienſte. Wir haben 
ſomit reichlich Urſache zur Dankbarkeit, ſowie Berechtigung, vertrauensvoll in die 
ukunft zu blicken, denn gewiß wird der Herr hier noch Großes tun, da es an 
aterial nicht fehlt. — H. C. Schmidt, Schreiber, E. 1114 12. Ave. 


Startup, 1. Gem. Wm. Graf, Prediger. Können wir auch nicht von 
beſonderen Siegen berichten, ſo durften wir doch manche Segnungen entgegenneh⸗ 
men, die uns dankbar ſtimmen. Das verkündigte Wort wird ohne Zweifel Frucht 
bringen. Die Sonntagsſchule gedeiht unter frommen Männern und Frauen, 
welche ihre Klaſſen zum Heiland führen möchten. Dafür beten und arbeiten ſie. 
Wir warten auf die Ernte, und dann berichten wir von Siegen in den Hütten der 
Gerechten. Der Jugendverein arbeitet mutig weiter unter der tüchtigen Leitung 
des Präſidenten. Wir haben an Gliederzahl nicht zugenommen. Mehrere Fa⸗ 
milien ſind fortgezogen, was die Gemeinde finanziell ſchwächt; es iſt dem Herrn 
ein Geringes, die Lücken auszufüllen. Prediger und Gemeinde arbeiten harmo⸗ 
niſch in Liebe mit Mut und Freudigkeit weiter. — Wilhelm Pahl, Startup. 


Tacoma, 1. Gem. J. A. H. Wuttke, Prediger. Wir durften uns als 
Gemeinde des ungeſtörten Friedens erfreuen und wurden innerlich befeſtigt und 
gebaut. Br. Wuttke reichte das Lebensbrot reichlich und im Segen dar. Uner⸗ 
müdlich und treu hat er unter uns gewirkt und zu allem gab der Herr ſein Ge⸗ 
deihen. Wir hätten gerne einen Gnadenregen gehabt, doch ſind wir dankbar für 
das Tröpfeln, welches wir ſehen durften in unſeren verlängerten Verſammlungen, 
wo zwei Seelen bekannten, Frieden gefunden zu haben. eſonders wirkte Gottes 
Geiſt unter unſeren Gliedern. Danken auch für Br. Kratts Mithilfe. Gebets⸗ 
verſammlungen wurden gut beſucht. Sonntagsſchulbeſuch iſt verhältnismäßig gut, 
der Jugendverein entfaltet eine rege Tätigkeit, der Schweſtern⸗Miſſionsverein ver⸗ 
breitet Sonnenſtrahlen in und — der Gemeinde. Der Geſangverein ver⸗ 
ſucht die frohe Botſchaft in die Herzen der Zuhörer zu ſingen. Schw. Auguſta 
Johnſon verſucht, hie und da in den Häusern unſerer Freunde ratend, helfend und 
einladend zu wirken und das Licht des Evangeliums zu verbreiten. Wir danken 
für gewährte Hilfe. Auch verſuchen wir, in abſehbarer Zeit ſelbſtändig zu wer⸗ 
den. Wir laden die Konferenz ein, im nächſten Jahre bei uns zu tagen. — C. E. 
Panke, Schreiber, 2619 S. 13. Str. 


Idaho. 


American Falls. Albert Graner, Prediger. Mit des Herrn Hilfe 
gelang es uns, ein eigenes Verſammlungshaus zu bekommen. Der Verſamm⸗ 
lungsbeſuch in der Stadt und auf dem Lande iſt gut. Etliche Seelen wurden 
während der anhaltenden Verſammlungen bekehrt. In Aberdeen wurde ein 
Bruder in die obere Heimat gerufen. Wir danken der Oregon⸗ und Waſhington⸗ 
— für Sendung der Brüder Kratt und Jäger zur Einweihung unſerer 
Kapelle und Anerkennung unſerer Gemeinde. Ihr en wurde vom Herrn 
geſegnet in der Bekehrung etlicher Seelen. Wir ken der Miſſion für erhaltene 


„ 2-t 
$250 aus der Baufondskaſſe, ebenſo für die Anleihe von $600 zu unſerer Kapelle. 
Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. W wir die Konferenz ein, 
nächſtes Sahr in unſerer Mitte zu tagen. — J. D. Jſaak, Schreiber, American 
Falls, Idaho. 


* 


a IN MEMO RIAN. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
54 Jahre 
33 4 


Bertha Sandgrund 
Portland, 1. Samuel Böhi | 
St. Johns, 1. Gem 9 
Salem, 1. Gem . 
Stafford, 1. Gem Eliſabeth Moſer \ 
Lind, 1. Gem Maria Berndt 7 
Spokane, 1. Gem Chas. Kugatt | 

* * Schw. W. Konrad 
Albert Lottis 


Namen und Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Pactfic⸗ Konferenz. | 


Albert, Jakob, 209 W. 42. Pl., Los Angeles, Cal. | 
Biſchof, Chr., Lind, Waſh. . 
Bloſche, Paul, American Falls, Idaho. 

Büermann, Friedrich, 335 Morris Str., Portland, Oreg. | 
Dieb, H. L., 1316 Adelina Str., Oakland, Cal. 1 
Ehrhorn, G. F., 514 E. Locuſt Str., Lodi, Cal. | 
Feldmeth, Karl, 215 N. Sichel Str., Los Angeles, Cal. 
Graf, Wilh., Startup, Waſh. 

Graner, Alb., American Falls, Idaho. 

Huber, E., R. F. D. 2, Portland, Oreg. 

Jäger, John, Odeſſa, Waſh. 

Kliewer, C. E., 252 Nielſon Ave., Fresno, Cal. 

Kratt, Jakob, 187 Porter Str., Portland, Oreg. 

Lampert, Daniel, 3918 Naomi Ave., Los Angeles, Cal. 
Leuſchner, Max, E. 1125 Newark Ave., Spokane, Waſh. 
Lucas, John J., R. F. D. 1, Sherwood, Oreg. 0 
Orthner, Franz, R. F. D. 1, Dallas, Oreg. 

Peitſch, Guſtav, Hyde Park, Cal. 

Petereit, F. A., 2100 15. Str., San Francisco, Cal. 
Reichle, F., 428 Beech Str., Portland, Oreg. 

Reichle, F. J. 

Rohde, Auguſt, Anaheim, Cal. 

Schunke, Guſtav, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 


Schunke, Wilh., 929 26. Ave., Seattle, Waſh. | - 
Wiesle, E., St. Johns, Oreg. 
Wuttke, J. A. H., 2007 So, J Str., Tacoma, Waſh. 


Vom 1. Juni 1910 bis 1. Juni 1911. 


Wericht des Schatzmeiſters der Yacific: Konferenz. 
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0 Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden. © 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft mit einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunachſt 
unter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller 
Welt uns nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums au beteiligen. 

3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 


wird. 0 
III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende, anerkannte Ge⸗ 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur — — bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berech⸗ 
ligt, ihren Prediger und zwei Abgeordnete au ſenden. Hat die Gemeinde mehr als 
hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jedes weitere Hundert Glieder, oder Bruchteil davon, 

zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt dein. 
| 2. Die Konferenz foll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Ge- 
meinſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder 
ſonſtiger Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden 
iſt. Stimmenmehrheit entſcheidet. ; 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimltzettel einen Vorſitzenden und deſſen 
Stellvertreter, zwei Schreiber und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten ſund die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der erſte Schreiber auch die 
Beiträge für Konferenzvethandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter monatlich übermitteln. Er ſoll aber, je nach Be⸗ 
ſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum 
etwaigen Gebrauch für lokale Miſſionszwecke. Er ſoll der Konferenz jährlich 
Bericht erſtatten über Einnahmen und Ausgaben. 


V. Tagung. 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung 
getroffenen eigenen Beſtimmung. 
VI. Miſſionsſache. 

1. Zur geordpeten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſionskomitee, béſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein Mit- 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 
Falls aber im Laufe des Jahres eine Vakanz entſtehen ſollte, fo ſoll das Komitee 
das Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. 

3. Die Konferenz wählt aus den fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees jähr⸗ 
lich durch Stimmzettel einen Miſſionsſekretar, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher 
die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertritt. 


